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Prinzen Alexander von Serbien und der ältesten Tochter de»
Zaren . Großfürstin Olga , die >m 1«. Lebensjahre steht, bevorlieht.
Alle« hängt jedoch von dem freien Willen der Großsürstin selber
ab . da der gar nlemal » seine Tochter zu einer politischen Heirat
zwingen würde.

Sie « udgetkoniinission de» Reichstages ging heute zum Mo-
kiat über . Aus eine Ansrage de» dem Zentrum angehören.
Berichterstatter» reklärte Staatssekretär von Tirpitz : Die po-
en Ausführungen würden durch den Staatssekretär de» Aus-
gen gemacht werden . Was die marinelechnische Seite betrifft,
b« er seinen Darlegungen vom vorigen Jahre nichts hinzuzu-

»der auch nicht» von ihnen zu streichen . Dle von England
loiene Relation von 16 : 10 sei auch heute noch annehmbar.
L „ könne da , gelegentlich einer Wahlrede angeregte geler-
„i Fwttenbau ncht verwirklicht werden . Der Staatssekretär
, weiter, daß positive Borschläge bisher nicht an ihn herange-
i feien. Geschehe dle». so würden st» wohlwollend geprüst

Dann gibt der Staatssekretär Auskunst über da » An-
, de» Marin »»!»!» der verschiedenen Mächte in den legten

Es ist eln viel stärkere , Anwachsen bei den sremden
, festzustellen al » bei un ». Der Staatssekretär de» Aus-

ben von Jagow  erklärt unser Verhältnis zu England für
L , Der Grundton in der össentllchen Meinung ist ander,
«en al» vor Jahren . Ueberhaupt ist ln der allgemeinen
Vüij  ein gewisser Wandel elngetreten . In beiden Ländern
K Erkenntnis an Boden gewonnen , daß sie in vielen Punkten
He,wen nebeneinander und miteinander arbeiten können und
lii ihre Interessen vielfach berühren . Die Ereignisse in der
f ),ii die Vorgang « aus dem Balkan und di» Verhandlungen
«en tiaben manche , dazu delgttragen . In England hat man
berieten können , daß von deutscher Seit » keine Agressiv-
s -em-den wird . Mit England hat Deutschland daran ar-
I können, zwischen den belden Mächtegruppen ausreichend zu
ji nnd inlernatianal « Konslikle zu vermeiden . Daraus haben
HwiffeVeränderungen ergeben . Es wurden Innn Berhand-
! über manche Einzelsragen gesührt . um Interessengegensäsze

i Gebiete de» wirtschaftlichen und kolanlalpolltlschen Wett,
«es zu vermeiden . Dle » »Handlungen nehmen ihren gort-
>und sind noch nicht zu Ende gesühr ». E, sind viele Wünsche
IvtegenwUnsch» abzuwägen . Es spielen auch Interessen
Irr Staaten hinein. Man darf erwarten, daß da» Ergebnis, '
I es auch nicht geaen sed» Kritik gefeit ist, in der Hauptsache
Befriedigung ausgenommen ratrbm wird . Bezüglich de,
leierjahres sind amtlich » Vorschläge nicht an dir deutsche Re-
mg herongelrelen . E » scheint auch schwer zu sein , einen Weg
Verwirklichung de» Ehurchillschen Barschlage » zu finden . der
lens auch ln der össentlichen Meinung England » selbst keinen
Ibers lebhaften Anklang gesunden hat . Dl» Entspannung und
Iherung schreitet sott , dle Beziehungen der belden Kabinette
Durchaus vertrauensvoll.

D« große holball am Kalserhos.
. r I i p , 4. Februar , heute sand hier der erste diesjährige

j „ofball bei Ihren Majestäten im Weihen Saale und in den
lii Prunkräumen de» königlichen Schloss», statt. Bon den
liarschöllen geleite «, naht « der hvs . Der Kaiser suhrt » die
in, Stint Majestät trug di» schwarze llnisonn der Leib-

In . Ihre Masestät hatte »ine blahmeergrün » Schlepprobe mit
Istickerei angelegt . Der » aisn begrüht » zuerst dl» Ge-
■„nen der Botschaster und di» anderen Damen de» diploma » -
1 Korps. sodann dl» Bolschaster . Dle Kaiserin wandte sich
I von Bethmonn Hollweg und den Fürstinnen zu . daraus den
In und Herren der Diplomatie . Beim Ball wechselten Rund»
I mit Lancier , und den „alten Tänzen ". „Menuett a la Reine " .
Icur der Kaiserin " . „Alte Francaise " und „Prinzengaootle ' .
Hungeren Prinzen beteiligten sich am Tanze . In dem ersten
"f der Lancier « sah man di» Kronprinzessin und andne Prin-
men und Pttnzen . Bei der Gavotte der Kaiserin tanzt » der
^rinz in einem Earre » dek Leibhusaren mit.

Zur Lage auf dem Balkan.
soll,.  Ein Berliner Telegramm der Kölnischen Zeitung b»>

lut die Nachrichten über die Balkanbündnisse , insbesondere die
Jtmß Wiener » lütter über ein Bündnis zwischen Griechenland
Rumänien , denen wahrscheinlich Deutschland nahestünde , als
pinationen . Es sei nichts davon zu merken gewesen , daß
Idos in Berlin mit dem Kronprinzen von Rumänien und dem

Dnischen Gesandten über ein Bündnis verhandelte , ebenfu-
lassen sich hier Anzeichen feststellen , daß Deutschland öfti

Ihift eines solchen Bundes und den Beitritt dazu beabsichtige.

tkiit AittdlMtca.

Reiz. Zum Gouverneur von Metz anstelle de» Aencralleut
v 0 v » n ist der bisherig « Kommandeur der IS . Division in
Generalleutnant v. Lindenau,  ernannt worden.

Dcrlla . Generalleutnant Freiherr v. R i ch t h o s » n , bisher
»iandeur der Gardekavolleriedivision , ist in gleicher Eigeu-
. zur 6. Division in Brandenburg a . h . oersejzl worden . Mit

Isöhrung der Gardekavallcricdivision wurde Generalmajor
Iclet - Nvrbvnne  beauftragt , bisher Kommandeur der SO.
»I ' rriebrigake in Strahdurg i. E . Er war der Vorsitzende im
Vgcrichl gegen den Obersten v. Reuter.

Scrlia . Wie da » , W . I . D ." von zuständiger Seite ersähet.
von einer hiesigen Zeitung oerbreilet « Gerücht von einem

ßslchenden Wellzsel in der Leitung de» Geheimen Zivil
letts de, Kaisers vollständig gegenstandslos.
Visen . Der Wehrbeitrag der Firma Krupp wird sechs Mill.
l betragen . Diese Summe entspricht dem Reinerträge , der der

au « den Geschützbestellungen nach dem jüngsten Wehrgcsetz
Hst.
hin ganze » Parlament aus der wintnspartsohtt . Die Mit,
kr der Zweiten sächsische» Kammer begaben sich in einem von
«glerung zur Verfügung gestellten Sonderzug aus den Kamm
Erzgebirge », um den Winter -Spottbetrieb kennen zu lernen,

weck war di» Veratung von Mahnahmen zur Hebung de»
tetrlebe».

nrg. In hiesigen pollllschen Kreisen erhält sich mit
lkigkelt da » Gerücht , dah «ln » Lerlobun ^ zwischen de.

Lokalberichteo. Rassauische Nachrichte«.
vledrich . den 5. Februar 1014.

' Der gestern herrschende Nebel,  durch den man kaum
einig » Meter sehen konnte , hatte an der Mosbacher » rück» einen
Unfall  zur Folg ». Während von der Kaiserstrahe her ein aus
wärtige » Automobil um dl» Ecke bog. kam von der Bahnhosstrah»
her ein Schöser mit einer Schasherde . Obwohl das Automobil zu
seiner eigenen Sicherheit ganz langsam suhr . konnte doch nicht ver-
hindett werden , dah vier der Tiere , die anscheinend verängstigt vor
Uesen. Übersohren bezw . angesahren wurden , svdah sich ihre Tötung
nötig macht ». Die Schuld an dem Vorkommnis ist in der Haupt-
sache auch den mißlichen Aerkehrsoerhältnissen an der Mosbacher
Brück» zuzuschreiben , deren Erbreiterung endlich ernsthast ins Auge
gesaßl werden sollt», ehe sich einmal »in , rohere » Unglück dort er.
eignet.

" Auf dem Else der » rippen ereignete sich gestern »in Unfall.
Ein ISjährlger Jung « namens R .. der trotz Verwarnung sich an
ein » Stell » wagt », an der da » Ei » durch die warmen Fabrikab-
wässer dünn und unhaltbar ist, brach dort ein . Zu seinem Glück
waren einig » Männer zur Stelle , die ihn nach langen Bemühungen
dadurch rttttten , dah sie sich platt aus da » El » legten , sich an de»
Händen hielten und so dem Jungen dl» rettend » Hand reichen konn¬
ten . Der Junge wurde in eine nah » Fabrik verbracht und dann
dort von seinem Vater abgeholt . Möge dl» Jugend durch diesen
Borsall vor Waghalsigkeilen gewarnt sein.

* Rach dem in der Hauptversammlung de» A o l k » b i I
dungsverein»  am Montag von Herrn hickmann erstatteten
Jahresbericht  bracht » das abgelaujen » Bereinsjahr , da » 42.
sei» Bcstehen de» Verein », aus allen Gebieten der Bereinsbestre-
bungen »ine überaus rege Betätigung , die namentlich in den Ab-
teilungen Volksbücherei und Nähkurs » Erfolge zeitigte , die den
Vorstand mit berechtigtem Stolz erfüllen . Getreu dem Ziele:
Hebung der allgemeinen Bildung , um alle Schichten der Bevölk »,
rung ln höherem Grade zu dcsätjigen , ihr » Ausgabe in Staat , Ge
melnde und Gesellschaft zu verstehen und zu bewältigen , suchte
der Verein auch im vergangenen Jahre durch Veranstaltung von
Borträgen . Unterstützung der gewerblichen Fortbildungsschule,
Untcrhaltung einer gut ausgestalteten Bibliothek und Lesehalle.
Einrichtung von Flick- und Rähkurse ». Veranstaltung von Volks-
Unterhaltungsabenden . Vermittlung von Karte » zum Besuch der
Theater . Unterstützung der studentischen Volks -Unterrichtskurse , zu
der Lösung der sozialen Frage beizutragen . Di» vssentliche Lese¬
halle besteh « seit 11401. die Volksbibliothek feit 1872 ; Flick- und

iäh 'chule, sowie die gewerblich « Fortbildungsschule wurden eben-
all » 1872 in» Leben gerusen . Die Gründung einer Baugenossen
chas« wurde 1872 betrieben und somit die Anregung zum Bau von
Ardeitcrwohnungen am hiesigen Platz gegeben . Der erste Volks-
unierholtungsadend in Biebrich fand am 2. Februar 1885 statt . Die
Mitgliederzahl bttrug am 31 . Dezember 1912 945 . Es traten im
Lause de» Jahres 111 Mitglieder aus . 175 Mitglieder ein . sodah
der Milgliederstand gegenwärtig 1009 beträgt . Al» ganz befonder»
bemerkenswert wird die Tatsache verzeichnet , dah die Zahl der
Mitglieder aus über 1000 gestiegen ist. sodah der Botksbitdungs,
verein jetzt der stärkst« Verein am hiesigen Ort ist und die Mil
iliederbeständ » der Bolksbildungsveretnc selbst gröherer Städte , wie
Wiesbaden . Frankfurt und Darmsladt überholt . E» zeigt dies,
dah die Tätigkeit des Verein » in allen BevölkerungsschichtkU der
Stad « Anerkennung und Zustimmung findet.

K l ei n ki nd e rsch u l - B » >e i n. Au » dcm in der
Hauptversammlung erstatteten Jahresbericht sei hier jolgendes mit
geteilt : Die Schule wurde täglich durchschnittlich von 170 Kindern
,«sucht. Davon waren etwa ■' , evangeliich und '/i katholisch. Der
Gesundheitszustand unserer Kinder mar im allgemeinen gut . ver¬
einzelte Fälle von Masern und Keuchhusten kamen vor . Epidemisch
austretende Krankheiten hatten wir nicht. Die Bezahlung de»
Schulgeldes war im ganzen gut . nur einzelne liehen sich öster
mahnen ; >8 Kinder besuchten die Schule unentgeltlich . Im Sam-
nterhalbjahr wurden täglich 30—40 und im Winterhalbjahr 50
bi» 60 Kinder in der Sä,ule beköstigt. An Weihnachten haben
wieder 2 Bescherungen staltgesunden . bet denen 218 Kinder reich¬
lich mit Geschenke» bedacht wurden . Bei diesen Feiern konnte
sich jedermann überzeugen , mit welchem Fleth und treuer hin-
gäbe unsere beiden Lehrerinnen in ihrem Berufe tätig sind. Den
gütigen Gedern , die uns die Gobentischc so reichlich decken halsen,
sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank jür ihre Unterstützung aus-
gelprcäicn . Angenehm »mpsunden wurde es . dah eine Anzahl
Ettern ihre Kinder verantahlev . Vorstandsmitgliedern und
Lehrerinnen für die erhaltenen Geschenke zu danken . Wie allsähr-
sich. so ersreute auch in dcm Berichtsjahre Herr Gkheimrat Dr.
Kallc di , Kleinen wieder zu Ostern mit Ostereier » und -Hasen und
am Nikolaustage mit gebackenen Puppen und bergt Auch ihm
spreäien wir an dieser Stelle herzliche» Dank für die unseren KiN.
dern bereitete » Ucbcrraschungcn aus . Dankend sei noch erwähnt,
dah Frau Komnierzlenra , ©eifert der Anstalt einen Wagen hol,
schenkte Wir schlichen mit dem herzlichen Wunsche , dah unsere
Gönner und Freunde der Anstalt auch ferner ihr Wohlwollen be.
wahre » möchten.

• Kaiscrsgebuilstagsskier.  Unter den Ver-
einigungcn . die sich die festliche Begehung des Geburtstages un-
seres Kaisers angelegen sein lassen, will auch unsere Polizei , d. h.
die hiesige Ortsgruppe de» Lundes der P o l i z e i b c a n, 1 e n
Preußens.  nicht sehlcn . Entgegen sruheren Jahren , in denen
die Frier nur im allere,tgstcn Rahmen begangen wurde , war ihr
diesmal eine etwas weticre Ausdehnung gegeben worden und eine
Anzahl Einladungen dazu ergangen , denen zahlreich Folge geleistet
wurde Dah der Sicherheitsdienst trotzdein gehondhvbt
wurde , versteht sich von selbst. Der geräumige , mit Tannengir-
landen scstlich gelchmückte Saal de» Gasthauses „Zur Insel " , in
dein di» Feier am Dienstag abend slatlsand , war vollständig de-
leüt Unter dcn Ehrengästen besauden sich anher den direkten
Vorgesetzten Herrn Oberbürgermeister Bogt als Polizeidirigenten
und Herrn Polizeikommilsar Booh Herr Beigeordneter Kranz-
bühler Herr Major Müller vom Pionierbataillon Nr . 25 und Herr
Hauptmonn Möser von der Kgl . Unterojsizierschulo nebst mehreren
weiteren Offizinen Gewiß cm schöne, Zeichen de» guten Ein-
vernrhn -en» zwischen Militär und Polizei , hnr » ,l . Landrat

Kammerherr von heunburg Halle sein Bedauern darüber ausge¬
drückt. durch seine Abgeordnelentätigleit in Berlin nich. deiwohnen
zu können . Ein schön», Beispiel »u«er « ameradschastttchkelt gab
die Anwesenheit zahlreicher Polizeibeamten von auswärts , so au»
Schierstein . Dotzheim, höchst ulw . Delkenheim war durch den erst
im letzten herbst ln den Ruhestand getretenen , noch recht rüstigen
83sährloen Herrn « echt vertreten , einen Sohn de, erst »or einer
Reihe von Jahren verstorbenen bekannten „hundettjahttgen
Becht ". Die Anwesenheit zahlreicher Gäste aus der Bürgerschaft
zeugte von gutem Einvernchuien auch nach dieser Seite . Rach
einigen einleitenden schönen Musikstücke» emer Abteilung der
Nnterossizicrschulkapellc hielt der Vorsitzende Herr Rudorf eine
schwungvolle , von patriotilchem Geist beseelte Ansprache , oie m
einem von der Feftocrsanuntung freudig ausgcnommenen hoch
aus Se Mas . den Kaiser gipjclte . Den Glanzpunkt de» Abends
bildete dos als Prolog ausgesührte „Prcuhische Festspiel von Max
Jähns . Es traten in demselben in historischen Unisormen Sol¬
daten aus der Zeit des Großen Kurfürsten . Friedrich » de» Großen,
der Jahre 1813,15 sowie 1864. 5» und 70,71 aus . Diesen Personen
hatte Herr Rtch . Brvtzman » noch einen Vertreter ans der Re¬
gierungszeit Kaiser Wilhelm » I I .. verkörpert durch »inen Matto¬
se,,. hinzugesügt und Io de», Festspiel eine wertvolle Ergänzung
angedeihen lassen. Weiter folgten zwei sehr flott gespielte Theater-
stücke: „Krlegervereinssesl " und „Zu Befehl Herr Leutnant . dl»
herzlich » Lachersvlge erzielten . E » war eln » Freude , unser » ge¬
strengen Hüter der Ordnung auch einmal von einer anderen Seite
kennen zu lernen und man muß bewundern , wie sie neben dem
strengen Dienst noch Muß » gesunden haben , all » Vorführungen
cinzusiudieren . Eine Bereicherung erfuhr da» Programm durch
verschieden « schöne Barilonsoli de» Herrn Hermann Dillmann,
herzlich belacht wurde ein von Herrn Kellermann oorgetragene»
Eouplet . Die Veranstaltung wurde durch « all beschlossen, der
die Teilnehmer noch lange vereinigt «. Von den vielen Gästen hat
es gewiß keinen gereut , der Einladung zu dieser in allen Tellen
harnionisch verlaufenen Feier gefolgt zu sein.

* Der an , Dienstag abend >m Saale de» Hotels Bellevue veran-
stallet » Vortrag über „Die sranzöslsche Fremdenlegion " war gut
besuch«, besonders zahlreich Hallen sich die Unlerossizierschüler »in-
gesunden . Mit einer Warnung an die deutsche Jugend vor Ein¬
tritt in die sranzölische Fremdenlegion leitet » der Vortragende Herr
Oberleutnant a . D . von Schilgen -Berlin seinen Vortrag »in . Er
wie » aus di» tausend und abertausend Opfer hin , di» ihr Leben
für Frankreich in dessen Kolonien ließen und die zu 40—60 Proz.
an , Deutschen besteben . Die sranzäsische Fremdenlegion entstand
,n der Zeit , in der Frankreich mit den Arabern um Algerien sttttt
und zwar in den Jahren 1822—1830. In der Truppe fand man
junge Leute von 16. sowie Greise bis zu 60 Jahren . Durch sich
immer wieder einjuidendc neue Rekruten wuchs die Legion di»
zu ihrer heutigen Stärke . Frankreich verwandte die Legionäre zu
alle » Arbeiten , sie bauten Häuser . Brücken und mußten die nied¬
rigsten Arbeiten verrichten , die ein Araber nie verrichtet hätte . So
mußten sie dle Gesängnisse der Araber reinigen , während di» Ge¬
fangenen dabei standen »nd sie verhöhnten . In Algerien gibt e»
fast keine Landstraße , die nicht von Legionären erbaut worden ist.
Mit Ausnahme von Australien kämpften die Fremdenleglonär » in
allen Teilen der Well für Frankreich . Während de» deulsch-
sranzösilchen Krieges wurden nur die deutschen Legionäre gegen di»
Araber in den Kamps geschickt, während die Nichtdentschen gegen
Deutlchland kö.„pk.»n . Auch heute kämpft ei» großer Teil Deut¬
scher für Frankreich 'N Marokko . Was ist der Dank der „großen"
Nation ? Er besteh« i» einer gemein -verächtlichen Behandlung , in
einer hungcrlöhnuvg ! Zur Zeit bestehen 2 Fremdenregimenter;
hiervon besinde » >.ch in Algerien 4. in Marokko 5 Bataillone , in
Tonking 3. Die Löhnung der Legionäre besteht au » täglich 5 Een-
«inies gleich 4 Psennig . da » ergibt in einem Jahr » das Vermögen
von 14.18 Mark , während der eingeborene Reiter 400 Franken
Handgeld erhält . Ein großer Teil der Legion besteht au » unoer-
beffe- lieben Verbrechern . Jedoch befinden sich sehr viel » Fahnen-
stüchlige unter ihnen , die lieber 5 Jahre einen , sremden Land»
diene », als 2 oder 3 Jahre dem Vaterland . Die Ursache der
großen Zuwanderung Deutscher zur Freindcnlegion besteht zu
einem Teil in der Abenteuerlust , die im deutschen Volke steckt und
die c» hinaustreibl . Den Deutsche» drängt e» nach Ruhm und
Ehre . Weiter inuß e,u großer Teil der Schuld der Schundliteratur
zugesprochen werden Die Verpslichtung zur Fremdenlegion ge-
schicht durch Anwerbung und zwar aus 5 Jahre . Die Agenten
und Werber treiben selbst in Dculschtand ihr Weieu . Besondn»
wird bei der Ucderrcdung zum Eintritt von den Werbern dn
Alkohol angewandt und bald ist der Zettel unterschrieben . Dann
geh « es nach Marseille , den , sranzösischen Kriegshasen , hier merkt
der Angeworbene schon, daß er nicht mehr frei ist ; er muß schon
alle vorlcmmenden Arbeite » verrichten . Bon hier aus geht es mit
dem nächsten Transport nach Algerien und Marokko , hier wer-
den die Truppen eingeklttdel und die Zivilkleider mülse » unter
Aussicht verkauft werden . Was können wir zur Vermeidung « de»
Eintritts Deutscher in die Legion «UN? Unsere Rekruten müßttti
bei dem Diensieintritt belehrt werden . Elter » und Schule müßten
die Lektüre der Jugend überwachen , ferner könnten wir durch An-
schlüge aus Bahnhösen usw . vor Eintritt in die Legion warnen.
Wir müssen weiter an die Humanität des tranzölischcn Volkes o«>-
pelliercu . Gegen oie Werber für die Fremdenlegion müßte mit
aller Schärse des Gesetzes vorgegangen wcrdcn . Auch unsere
Diplomatie mutz eingrcisen , serncr unsere Vertreter im Ausland ».
Unsere Jugend soll verstehen , daß unser heutiges Vaterland jedem
Gelegenheit gibt , in die weite Welt zu komnicn durch dcn deuttchen
Handel und die Industrie sowie durch unser , Marine . Dl » Schil-
derungen wurden durch zahlreiche farbenprächtige Bilder veran¬
schaulich«. von denen verschiedene Zeichnungen eine » Fremden-
legionär » waren . Dem Vortragenden wurde zum Schluß langan-
haltender Beisall gespendet.

* Der preußische Minister des Innern hat in einen , Runderlaß
lm Hinblick aus die Ersordernisse des Feuerbestattungsgesctze » dar
gelegt , daß die eigenhändige Riederlchrij « des Ortes der Verfügung,
in der dle Feuerbestattung bestimmt wird , gemäß ß 2231 . Zisser 2
B . G .-B . ein wcsentiichco Formersorderni » ist. ohne welches be¬
kanntlich ei» eigenhändige » Testament überhaupt nichtig ist. Diesn
Staiidpunkt wird auä , von dem Reichsgericht und dem Kammerge-
rich« geteilt . Beide Gerichtshöfe haben in den genannten Entschei¬
dungen eigenhändige Testamente deswegen für nichtig erklärt , weil
der Ott der Errichlrtng vennltlel » der Benutzimg eines Vordruck»
bezeichnet war.

Unlngang nassaulschn Truppen.
Die Köln . Zig . verössentlicht folgende traurige hundntjohr-

Erinnerung au » der Geschichte der nassauischen Truppen : In diesen
Tagen sind hundert Jahre verslossen , fiitbem sich an der haaksbank

•1



In der Nicht bet flutet lese! jene graust»« Magödie zutrug, durch
welch« zahlreiche nassauische Soldaten «ln Bmil> In den «lstgen
fluten de« Meeres fanben. Die beiden nassaniichen Jnsanterie.
lllegimenler unter den Oberstenv. Pvllnitz und u. Kruse hatten
mehrere Jahre im Dienste Napoleon« ln Spanien tapser und
ruhmreich gekämpft. 'Nach der « öllerschtacht von Leipzig tagte sich
auch Nassau nun den, gewaltige» Korsen io«. Da» zweite Regiment
entkam au» Spanien und schisst« sich nach England«lN. von wo
au» e» 1814 aus Beseht de» Herzogs von Nassau nach Holland
ging. Am 5. Februar 1814 lies die »eine Flotte, welche die
'Jiaiimier ausgenommen hatte, au» dem Hase» »an Plymouth au«,
geriet aber in ein solch sürchterliche« Schneegestöber, bah einige
Schisse loieber zurückkehrten, Doch brach man bald wieder aus,
um einen neuen Versuch zur Erreichung der holländischen Küste zu
mache». 'Mieterin!! trat ein entsetzlicher Sturni ein und trieb die
Schisse auseinander. Zwei baoon retteten sich mit knapper Not und
kamen spater gliieklich nach Holland. Die beiden anderen aber ge-
vielen in der Nahe der Klist« aus Sandbank«. Da» oom iiaupt-
mann v. Berninger kammandierl« zerschellte in der Dunkelheitde»
WiMeemorgens imd alle Mannschasten ertranken. Da« zweite von
Hauptmann Müller beseyligt« Schiss geriet aus eine « andbanki
die Mögen drangen mit snrchldarer Bemalt in den inneren Schtsl»-
raum, haushohe Wellen stürzten über da, Verdeck und spülten
zahlreiche Menschen in« Meer. Meie kletterten aus den M>rdrr-
mast und hielten sich hier an Innen, Stricken und Leitern sest. Die
iiiij den, Verdeck biebiiedene» wurden ausnahmslos durch sturm
imd Wellen ins Meer geschleudert, darunter auü, Hauplnumn
Müller. Eine mächtige Welle rih ihn in die See. Der Sergeant
Philipp Dies, aus Burgschwalbachstürzte ihm mit den Worten:
„Ich muh meinen Hauptmann retten!" nach. Aber seine Rettung»,
verlud,« brachten auch ihm den Tod. Biele erstartten in der eisigen
Kölle und stürzten in» Meer. Erschütternd« Szenen spielten sich
ab. Leutnant Meder ging mit den Worten: „Ich geh« in den
ewigen Schlas!" in de» mit Wasser angesüllteu Schisssraum. Leut-
„an, v. Krist hing mehrere Stunden schwebend an einein Seil: aber
di« Kräste verliehen ihn. Mit dem Ausrus: „Lebt wohl! siel er
lierab lind verschwand in den Fluten. Unsäglich waren Die Dualen,
weiche Die wenigen Zurückgebliebene» namentlich insolge der Kalte
anszustehen hatten. Da endlich leuchtete ein Hossnnngsstern, ein
Boot nahte der Unglncksstätte. Al» die Insassen ersuhren, wer die
Unglücklichen aus dem gescheiterten Schisse waren, riesen sie hohn-
lachend: „Aus Wiedersehen bi» morgen!" Es waren Franzosen,
die durch solche unmenschliche und grausame Handlungsweise ihren
Rainen schändeten. Zu den unsäglichen Leiden der Unglücklichen
geselllen sich seht noch quälender Hunger imD Durst. Mehrere
mutige Männer stiegen aus da« Berde» und holten mit Muhe ein
Fähchen mit Mehl und ein» mit Sühwalser. womit sie ihr Leben
sristeten. Endlich, am 11. Februar, nahte Rettung. Bewohner der
Insel Terei, weiche die Unglücklichen schon längst bemerkt hatten,
Uber kein« Hilse bringen konnten, weil ihre Boote im Ei, selige-
froren waren, kamen jetzt mit den losgemachten Booten und nah»
men die halb ersrorene» und säst verhungerten Echissdrüchigen
»am Mastkorb herab. Abere» waren nicht mehr viele— nur noch
4E Mann im ganzendie  gerettet wurden. In den eisigen
Welle» umgekomine» waren 12 Ossiziere, 3 Feldwebel, 12 Ser¬
geanten, 21 Korporale, 4 Sptelleute und 178 gemeine Soldaten.
Das Nassauer Volk wird ihnen allen, die sern von der Heimat von
einem solchen beklagenswerte» Beschick ereilt wurden, stets ein
ehrehdes Andenken bewahren.

Deretnshinweise aus 3n|era(e.
» Der R auch - ». Ve r g » ü « u n gs kl u b F i del i I a »"

begeht seine zweite larnevaltstilche Unterhaltung mit lanz an>
nächsten Sonntag von 4 Uhr ab im Saalbau „Tivoli" in schier,
jtciii. Das Komitee ist eisrigst bemüht, den Besuchern einige
humorvolle Stunden zu bereiten. Der Eintritt hierzu ist srei.

* Der Männergesangoerein ,gidelio"  veranstaltetkommen
den Sonntag, den 8. Februar, nachmittags von 3.71 Uhr a», im
Saaldau (Drei Kronen» schierstein,  eine grohe tarne
valistische Unterhaltung  mit Tanz. Da» Komitee hat
sür diesen Tag grohe Ueberraschungenvorbereitet. Auftreten von
bewährten Karnevalsrednern, Scherzpolonaise, Scherzverlosung,
sichern den Besucher» einige genußreicheStunden. lAlle» Rohere
durch Anzeige.»

Zur eiigtmtMM«.
Die gestern von uns unter Vorbehalt verostentiichteZuschrisl

ans Wiesbaden, die auch von der Wiesbadener Presse au» der,
selben Quell« wiedergegeben wurde, ha« in den beteiligten Be
meinden«rohes Aussehen erregt. Besonders schien es nicht glaub
lich, das, Wiesbaden von der Eingemeindung Biebrichs adsehen und
diese aus Schierstein beschränken wolle. Dazu wird uns heute von
zuverlässigerSeite aus Wiesbaden solgendes mitgeteill:

Wir sind von mahgebender Seite zli der Erklärung ermächtigt,
das, an der Verössentlichnng kein wahres Wort ist, das, sowohl die
tatsächlichen Voransseszungensehien und daft di« Annahme unbe-
gründet ist, das, der Wiesbadener Oberbürgermeister vor der
Oes entiichkeit Erklärungen in diesem Sinn« abgeden werde. And,
von Schierstein hören wir, daß bisher zwischen der Bemeinde und
Wiesbaden noch mit keinen, Wort von der Eingenieindung oder
der Hasenbai,,, die Rede war und dah man in Schierstein der 'An
sicht ist, solche Verösjentlichungen beruhe» lediglich aus Machen
schaste» der Interessenten, welche gröhere Terrain, zu veräuhern
haben.

Berlin. Der Senior der deutschen Aerzleschast, Geh. Sani-
tälsrat Körle, ist gestern im Alter von 97 Jahren an Altersschwäche
gestorben Dem Verstorbenen rühmen di« Blätter insbesondere
auch naä>, daft er Jahrzehnte tan» seine nie ermüdende Arbeit»,
kraft in den Dienst seiner Stande«,enossen gestellt hak.

Fräulein Prosestor Maria Bräsin von Linden, Borsteherin de»
varaiikologischenInstitut, der Bonner Universttä«, echielt einen
Rus al, Äbteilungschesde» anatomisch.pathokoaischen Jnftstut» der
Universität Rostock und gleich,eni« die ilussorderung, sich dort zu
habilitieren.

» , . Wiesbaden. Während der vergangenen'Nacht ist in da,
Beschäsielokalde, Leamlenkonsini,verein, in der Oranienstrahe
eingebrechen worden. Den Dieben sind etwa 3lii» Mark Wechsel
geld, eine Anzahl Schinken und andere Waren in ziemlich erhebe
lichen Menge» in die Hände gesallen.

Franlsuri. Bei einem hiesigen Loilerickollektenrwurde eine
grohe Anzahl Lose und Lilien von unerloublen Lotterien und das
Verzeichnis der Spieler beschlagnnhmt. Gegen den Kollekteur und
die Spieler wurde Anllage erhoben.

Münster sOberlahnkreis». Hier starb an, 30. Januar der
Echreinermeister Wilhelm Hepp, Ritter des Eisernen Kreuzes. Er
bient.- in der 5. Kompagnie des Jnsanterie-Regls. 87, Mainz und
iniichle den Klieg 1870 71 mll. Das Regiment schiaie zu seiner
Beeidigmig eine Abordnung lRegimentsmusil, l Ossizier und
8 MniiN». Ein Sohn des Verstorbene» dient zur Zeit als Unter
osllzler ln derselbe» Kompagnie.

Rriltftt Nachrichten,
vepescheit -vkenv.

her Kontinental-Telegraph.-Kvnwagnie Wolss'o Telegraph-Bare«,
und' de» Heeald-Depeschen-Bureou».

Herndtetz« , <U«fUkbOnMiaoili.
Berlin,  3 . Jebniat. Vkr Brkchsvank sefttr den vistsnt

non AV/.'c aus Isl, ui» den comdordzlnssuft oon 5U aus VI,
herab.

Strotzburg. 5. Februar. Die Militärbehördehat die Be¬
leidigungsklagen gegen uerstliiedene Zeitungen, die behauptet
haben, daß Leutnant von gorstnee Di* sranzöstsche Fahne beleidigt
gib«, Blättermelbungen zusokge zurückgezage», da 22 Soldaten er-
klären, dah v, Foeslnee beleidigendeAeutzeeungen über Die Fahne
getan hat.

Md, 5. Februar. Beim Eiapellaus des Linienschisse, „Ersatz
Brandenburg" aus der Bermaniawerst am 21. Fedniar tvird der
Kronprinz die Tausrede Italien.

Berlin, 5. Februar. In dem gestcr» den, Abgeardnrienha»,
zugegengenen in de» Hauplzügen betnnnten Gesetzentwurs zur Ad-
onderung de» Kvmmunalabgadrngesetzesist eine Erweiterung der
Sieuerzuschla,- rechte bi» zu 130 Prozent sür die Gemeinden vor-
gesehen.

Höhere Scrolstlasten.
Berlin,  3 , Februar, Eine Vorlage über Berieslung einer

Reihe von Orten kn höhere Seroisklassen wirb im Reichsschatzgmt
vorbereitet.

Der ne« Oders» de» S». Regimenl».
Straß bürg,  5 . Februar. Zum Kommandeur de» In-

santerle-Regiment» Nr. 99- anstelle de, nach Franlstir« a. d. 0.
versetzten Obersten von Reuter, ist der Kommandeur der Danziger
Kriegsschule. Oders«eutnaitt Kündell, ernannt worden. Sein Rach,
vlger In Danzig ist Major Müller oom 13. Josonterie-Regiment
n Rinden.

Da» Besiudrn»er übersahrrnrn Reichslagsab,«ordnete».
Berlin,  3. Februar. ' Der Zuswnd der deiden verunglück-

len Zentrumsabgeordneten Hebel und Pütz hat sich verhält»i»-
mätzi, rösch, «Hestert, Auch der om schwerstenoerletzte Psarrer
Hebel ist nunmehr außer Lebensgesahr.

Besuch In Schöudrunu.
Wien,  3 . Februar. Wie in Hoskreisen oeriautei, soll Kaller

Wilhelm anlätziich seiner Reste nach Korfu, die für den kommenllen
Mär, in Aussicht genommen Ist, auch dem Kaster In Schönhrunn
einen rintägigrn Besuch adstatten.

Rach deustchem Muster.
Ko n sta n i i n op e1, 5. Februar. Die Einrichtung de»

türkischen Krieg-Ministerium» ist nach deutschem Borbilde erfolgt,
E» wurden eine Abteilung für den Krieg mit Oberstleutnant
Mahmud Kemal als Ehes, serner Abteilungen sür Personalien,
Intendantur und Sanitätswesengeschasken. Der Generalstad»,
chef der Mlkitärmissionoon Strrmpell wurde zum türkischen Oberst
befördert.

Die türkische«nlelhe bei Krupp.
Paris.  5 . Februar. Die sranzöstsche Presse beschäftigt st»

lebhaft mit Den Verhandlungen zwischen den, Hause Krupp und
der türkischen Regierung. Wie der „Mali»" behauptet, hat Knipp
sich erboten, der türkischen Regierung unler den günstigsten Be-
dingungen eine Lumme von 40 Millionen vorzuftrecken. Rach
Jnsormalionen von onderer Seile soll Knipp nicht direkt Berhand
lungei! sühren, sondern der türkischen Regierung soll durch Ber<
niittelnng Krupps unter Goraniie de» Essener Hause» in Berlin
eine Anleihe von 200 Millionen ermöglichtwrrden. Davon sollen
die alten Säiuiden bei Krupp bezahlt und bet Rest den, türkischen
Staatsschatz iiberwiesen werden. Die Türkei dürste zweisello» die
deutschen Vorschläge annehme», wenn die türkische Anleihe in
Pari» nicht innerhalb-Ul Tagen persesi werbe. Die sranzöstsche
Regierung soll über die deulsch-türkischen Verhandlungen schon sei»
voriger Woche aus dem Lausenden gehalten werde».
Kundgebungen gegen die republikanische Regierung in listadan.

Lissabon,  5 . Februar. Gestern sunben vor dem Palast
des Präsidenten Kundgebungen statt. Während derselben begab
sich eine Abordnung der Demonstranien in den Palast, um dem
Präsidentendie Forderungen vorzntragen. Der Prästden»
klärte, daß er die Wünsche der Abgeordneten der Regierung mit-
teilen werde, die, wie rr nnnehme, die Wünsche de» ganzen port».
fjiesischen Volke»teilt. Die Demonstranien brachen daraus in Bei-allrkundgebiingen nu» und zerstreuten sich in voller Ordnung.

Bunter Allerlei.
Aschossrnburg. Am Dienstag wurde zwischen Slocksladl und

Mainsiingen der seil acht Tagen abgängige Landwirt Joses Gerlach
vaa Stockstadi ersroren ausgesnnden. Die Leiche lag an, User mit
dein Gesicht ans de», Ei». Vielleicht wollte Gerladi. der ein ivvhl
Inibender Mann ist, Selbstmord begehen.

Diisteidoes. Dee Homäopnih Ludwig Srhrvier von hier war
»am hiesige» Landgerichi wegen sahriüssigerKörpeeverleszung,
gangen durch„nrichiige Behandlung eines Kranken, zu 3 Mona
len Geiängnis »erurieilt lvarde». Seine Revision ist sesst
klieichsgericht verwoesen woeden.

Aachen. Am ",i. Jannar waren aus dem Kölner Festungs
gefängnis die gesangenen Marineialhalen Knie und Trirbsch ein
spriingen. Tril-bsch ist seht in Aidenlioven verhaiiel worden. Knie
verübte Mittwoch mittag' hier einen Uebersall ans eine in einem
Hause in der Jüiicher Straße allein anweiende Frau. Er sä,Ing
sie nieder, rauble a-richiekene ihrem Manne gehörige Kleidung,
sliicke, mit denen er sich beiieidrle und das Weile luchte.

Bochum. Ein ehemaliger Stromabnehmer des Elekiriziiüis
werk, Wcsisalen in Werne war dabei brlrosien worben, baß er in
seiner a»> bleiern Grundstück installierten Pauschatantage wider-
rechtlich zwei Lampen benutzte. Die hiesige üteaskammer eekamtte
ans einen Monat Gefängnis und Tragung sämtlidier Kosten, wo
Lei al» strafmildernd angenommen wurde, daß er den de», Elek
Irizitütswerk verursachten Schaden ersetz« Hot.

, er sich vor einen Eisenbahnzug, wobei ihm beide Beine abgeiah.,,
wurden. Roch ledend wurde er in die Klinik verbroch«, wo er ii,
ü Uhr sriih seinen« erietzungen erlag,

tkrkruntru.
Lengenbrand,  3 , Februar. Während der Mittagsp«,,

wolllcn gestern zwei i» einer Fabrik beschäftigte 18jährige
chrn oon hier«us dem oderhold der Fabrik gelegenen, etwa7j.<
ter liefen Kanal das Randei» adstotzen. Sie gtttten Dabei
stürzten in den Kanal und wurden«o» der Strömung lortgerüii.
Trotzdem beide am Wehr heransgezagen wurden, bsirbrn die iiii,.
stellt»» Wiederbeicbnngsoeesllche erfolglos.

Zur 3irtnnlctuui des Mossenmärdrr».
Heilbrann,  5 . Februar. Der sür irrsinnig erklärte

Hauser Massenmärder»Hauptlehrer Wagner wurde gestern ir. t,
Jrrenanstall Wlnnental übergesührt, wo er dauernd und slchrr
wahrt werden wird. Schriften des Wagner, die dem BeliU.z
der Straskoinmee und dem Gulachlen der Sachoerstindigei, „
»runde liegen, weisen auch eine dreibändige Selbstbiographie i.
die er schon oor 3Jahren begonnen hatte und die einen Eindiilk-
da» Gesühlsieden de» Massenmörder» gewährten.

Selbstmord eine, Liebespaare».
Ha mbn r g, 3. Februar. Aus der alten Liede bei Oiifljj,.

sanken gestern Fischer einen etwa 20jährigen jungen Manne
ein gleühaitrî » Mädchen ans einer Bank sitzend tot aus. Asg
sorschungen ergaben, baß der junge Mann, ein Lehrling nemr-.
Scheies, au» I)nn,durg, die Verkäuserin gimmermann cntiül,.
hatte und mit ihr längere Zeit ,,lanl°s umhergeirrt war .
beiden haben einen Beies an den Vater der Zimmennann hiiiix
lassen, in dem sie mstteilen. daß sie aus Man̂ I a» Geld ans l«
Leben scheiben.

(benickstorre.
Paris.  5 . Februar. Die Genickstarre macht in den j,n

iwsischen Garnisonen besorgniserregende gortsthrttte. Im 44. , i.
lillerie-Regiment in Lemans hnden sich ernent drei Todessälle
eigne«.

Unfall der Annrlkc Krlrrmanu.
Lon do , 3. Februar. Wie au» Hamilton aus de» BermM

Insel» gemeldet wird, ist der bekannten Mestterschtoimw!!.
Annette Kellerinann ein sqweier Unsall zugestotze». Sie trat«
einem Varietee zu einem Setzauschwimmen auf. als plötzlich ta
Glosbehälter, in dem sie ihre Tauchübunaen vollsührte, zusamm-,
brach. Sie trug Schnttlwunden sehr ernster Notur davon.

VesfemNcher Wetterdienst.
«oraugslchtllche « stteruna  für »I« Lest vom«dn,

»3. Februar bt» ,»m nächsten Abend,
Ziemlkch bester,ttijdsa» dimsttg und neblig, trockener,. Rnchtsros«, nihtg,

Rhelowassirstand.
Biebrich: Mittag, 1,2» Mir, — 0,02 Mir.

[H Theater-Spielplan.
Ki- Igstche» Iheoler la Wiesbaden.

Berüjsentllchungoh« Gewähr̂,einer eventl. «bäuderuu, du
Donnerstag , 3. Febrnar , 7 Uhr, Ab. « . Der sttegende Hostända.

sdnöe.aesUn̂ lO l̂ihr '^ ^ nlh  g . „„s r. tn Nina ■bievau,
öd,» .i»rett-a.'«Mr >mr7.7Ubr. Ad. « . Gage» und sein!Mltt- tlhie

Der Diener zweier Herren und Ter verwandelteK»m»d!

pielr

Restdenzlheater In wtesbodeu.
DvnnerSiag, 5. Februar, 7 llbr, Hochgedvren.
Frettng, 0. Februar, 7 Uhr, Die svanllche» liege.

Knrlheulrr In Wiesbaden.
Dvimerstag, 3. Februar. Gelchlvste».
grrüâ . annar,8 Uhr, Um Geld, TereniiNuiu« Zw ^

Kurhaus!u Wiesbaden.
Frellag, «. Februar: 4 Uhr im Abonnement! Militär Konnn

7/i llbv im großen Saute: 10. ,'ivkliiS'Koniert.
wotnzrr Siadlcheuler. »

Donnersing, 3, Februar, 7 116c. Schirl» i»id Gertraude.
Freitag, 0. Februar, 7 Uhr. HvlßnannS Erzählunge».

Amtliche Anzeigen
vrtr.: Abgabe von Obst-Vdelrellectt.

Wie ln srüherrn Fahren lallen nud in diese« Fahre Cb
Sdelreiier kostenlos an Landwin« und CMtjUcblcv yic Betmlnaclanncn

Folgende Serien lind für die hiesigen verbäliniste beiende
emviehleuswen:

I. Aevloi.
Weiher Klaraviel, GraueH 'Jak,», Lebel, Landsberger

«ein Atlrulal aus König Alpha»,.
0« a dr i d. 3, Februar. Die Blätter verässentlichrneine assi-

ziäse Roie, in der crlläri wird, daß alle Gerüchte, die im Ausland
über ein angedliche» Altrntnt uns König Alphon» umherlause»,
unbegründet sind. Der König befindet sich augenblicklich aus der
Jagd.

Madrid.  5. Februar. Der Ministerprüstdent erklär« da, im
Llnslande verbreilete Gerticht, daß aus den König Alphon» ein
ÜUtentat verübt worden sei, sür vollkommenunbegrünbet.

«raifdjt«liadnrkbta
Berlin, 5. Februur. Der Uebersall auf den Äeidbriefträger

Ltvffmann. den im Dezember 1912 der Kellner Roft nttt zwei Kam-
piizen verübte, flihrte gestern zu einem zweiten gerichttichen Nach-
spiel, das mit einer Verurteilung Rofts zu 4Jahr. Zuchthaus endete.
Als dcr Angeklagte de» auf b Jahre Zuchthans lautenden Antrag
des Etaaisanwaits vernahm, versuchte er  eine dramatische Szene
auszniührtn.' Er wars dem Staatsanwalt Frechheit vor. ließ sich
zu Baden gleitei* und schrie sorlgesesst: „Mutter hils mir!" Wäh-
rend der Geeichishoi im Berat,nigsziinmrr wcilie, versuchte'Nost
eine Ansprnchean das Piibiitum zu hasten, wurde aber von den
Eleeichlcdienerii daian gehindert,

Berlin. 8. Februar. Eine von dem Deutschnationalen Hand-
iungsgehilsen-Verband einbernfene Versammlung, in der es sich
um die Wahlen zum Kansinannsgericht handelte, wie» unter den
Hirn 2000 Anwesende» mehrere 100 Sozialdemokraten aus. Der
Führer der Handlungsgehilfen Thoimis griff die Sozialdemokraten
jchaes an. Als diese da»» sprechen ivollien, erhob sich ei» wüster
Lärm. Wie das „Berliner Tageblatt" ersähe«, wurden die sozio!-
demvkraiisdienBe>sammln,,gsbesuchee ans dem Saal gedrängt und
dabei sei es zu einer iebhasten Prügelei gekommen.

Schreckliche» Famillen-Drama.
«i e ß r n . 3. Februar. Der 32 Jahre alte Kutscher Lehmann

ermorbrte heute nacht seine Ehesrau, mit der er sest einigee Zeit in
Streit letzte, sowie seine4 Kinder, indem er ihnen mit einem Beile
den Schädel einsching und die Kehle zerschnitt. Rach der Da« wars

lirbstrenette, Gelter G>dapi:i
v » uu eiwii, 9f«ueitc, JUanmaBui üleiniii,
Hai nba ttenettc, Schöner»au Bookov, Schnknase. Bolkenavui

William» btzriftdlrue. ^ eb?bbne, »ellert» Buiterbirn.
«uta Lullev« , « »raache«, « a«Eo Finichendiene. Dielo Bunchtzirne, Gastorentzirne, Grast»««« Drauard, « roher Kahrnk«»

Molklrichr,^ Stimmt  dchrrzkirlche,
rltiriche, Speckkirichc, RovoteouDll

Koburgkr Moiklrlchr, Fromm« » rrzkirlche, thrhelhetu
RlelewAnorvrltiriche. Speckkirichc, NavotrouSllrlche, » l«
jchwarsr Laderktriche, Große lauge Lotkirschc,

4. Atvetlcheu . _ .
Bliblee yellbzwetsche, River» »rlldollaume, Mirahelle«>Gaur«. Königin Mkiaria-Pstanme. » r

Wavaruhrim» Früdametichr.
Sin Okel» zählt 10 Augen, so daße» für 3 Blrovlrr griiör

wonach die Anzahl der zu befteNeuden Reiter zu dem,sten ist.
iUestellnnaen sind bis ivätesten» den 13. dl. Mis.

Rathaus, Zimmer 22, nnzunietöen,
Biebrich, den4. Februur 1014.

strafte aestuc stieturtla»

nni

Der Magistrat: « «".
»etr.: Verhiustuast-

Tte Ghfudr»er Rrtlerwelleuau» dem stähl. Mnld seil
östentltchrr Anbietung verdungen werden.

Die Bedtngungen liegen im Rmban», Zimmer0!r. !i!>, i"
lkinsichi vsirn. ,« »gevote, die »rrichlvlsen und mit entlprechender Auindiö
verleben Irin mllnen, lind hi« z»n«Ärrltaa. den>!.Februar>!»1
varmtttau* 1l Uhr, der ftädlttcheu Baiioerwaliuna einznrtia«

Biebrich, den! Februar lfll I.
_Die städtische Banverwalttnig: Tdie!

Bekanntmachung»
Freitag, de« «. Fsebeuae er,, mittag» 12 i>d'

werden in dem Banhose, Franksurter Ltr . 33. z» Bicbn«
I K!riderschrnnk, I Fommodl', 1 Sola. 1
»igschlnr, 1 Lisch, 1 Siucloutomal, 1 iArr'-'
Maschine, sowieI Herrschastr.Woh«l»iigfeinrichlm>S

össentiich, iwangSwelse, meistblelend gegen varrai,!"̂
berstelgert

Eine Anzahl der Gegenstände wird voreussichiliili^
stimmt versteigert.

Mieebaden. den ~>. ffebtuat 1014.
328 Loast, Gericht-Vollzieher fr i
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Mein Inventur -Ausverkauf
dauert nur noch bis Samstag vormittag
Benutzen. Sic diese ausserordentlich günstige  Binkanfsgelcgenheit!

Telephon 146 Ad <>lf HeNNallM Rathausstr . 46

Durch gemeinsamen Einkauf mit ca. 300 grossen Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.

MircKir lyzenrn. i . ^ei"finiel d3!Ul= '-üe,’c4 "-
Anmeldungen

Schülerinnen für Ostern d. J. erbittet der
fczsichnete bis rum 15. Februar.
Bfcechstuode täglich 12- 1 Uhr im Amtszimmer.

Der Direktor
_ Dr Schmitz.

vekanntmachung.
böigeb sonderet Vorkommnisse bitten
Iwiederholt die Mitglirder der evang
«einde. nur solchen Kollektanten
fcn Beitrag geben und nur solchen>
/lporteuren» Bilderhändlern
Iv. etwas abkaufea zu wollen, die eine
i iftliche Empfehlung von uns
Iznwetsen imstande sind, wir warnen
1Gemeinde dringend vor solchen Kol

nten rc. die sich nur ans eine münd
iEmpfehlung von nur berusen.

Zirdrtch , Im Jebruar 1014.

z .u.der evang Geistlichen:
_ ff . « erber «, erltrr Plärrer. _

MliNjche Lultu sgemtinde
Kiiifiltcn Sonntag , den 8 d». Mt »« vorm
j Uhr, findet in der Synagoge eine

imeinde -versammlung
, wozu die Mitglieder unserer Gemeinde
Zensl eingeladen werden,
viebrith, den 5. Februar 1914.

Ter ffultuSvorsteherr

MMWU SUf.
B ~ Am Freitag , den « . Februar

abrnd » 8 '/. Uhr . beginnt in unseren
SBeietn&loful (Gasthaus ,ur Post) cii

um liittniiitnms
(iit Herr«» un Damen.

. ffinnalitttca:
Svarkallenbuch 14. Januar tut:)
gaffe i4 Ömiuar lins
OatTctbrlirat der » ememoe .
Fahr «beitrüge der Mltalleder
Schnlgeid .
Hinten van Zentral -BodenkredU . .
ttimen ran 2 KüOt-Mindener Laien .
jttnten de« Soartoifenouche« . . . .Dfvldnde vom Borichiihverein . . .
Ztnlen de« Legate» von Iran Schlei!
»taten de« Legate» von f) rau Holm .
»in «, n d Legate» u. Orfl. t'utfe Sirttler

Belchenke:
von Herrn otebelmrat Dr.

Kalle.
Von Herrn Gebetmrai <k.

Tuckerhofi . . . . -
Legat von ßrl V. Strittet
Von 'Herren Gebe Schmidt
Bo» der .en <0ebr « an , .
Von Herrn Wtntter . . .
von Hrn. Tüuchrrmftr. Nub

Ul  171*.-
„ nt 08
» 0 0.-
. 78B—
„ nur to
„ 140-, 9 -
. 77.93. 92.60
« 20» —. 8-
„ 144

»800.-
1100.—
, 100.-
, 1090
, o :to
, um
. 070

Ul  102959
I 60H 22

1913.
ffuOaaden.

«edolt . « crstcheruna. Mrattlikation lür
Lehrerinnen und » ehUllnnen . . .

Kanatftener.
Rrandoerlichernna . . • • • • • ■
Sammeln der Jadresdenriige . .
5SS«l| . rgfll > ...
sehrtchtablubr . . .
Drucklüftenund Porto...

.»dien . .
lutfttn , Beten, Aulvebmer . . . .

Oeirolem», Seile , Soda :c.
?J5 !f,1 Dmer . Schllfieln, Löfiet . . .
Schreibmaterialien und Lehrmittel
ffivfi »u Schürzen . . . ... . - - -
Ellen und Brot lür die Mädchen . .
Legat von ßil «nife « Kittet angeieB

10 Jan . 1014 Angel egt Borlchubveretn
10 Januar 1014 Halle

Biebrich den 22 Januar 1014.
Kevrült und richtig 0,landen , ge, . Dr . Q . Ralle.
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Schöll müul . 3-
an griiuletn . 10 Mk. mouaiU« .
tu vermietenDtllbevtrraüe 8. 2
fe4IU.,JH'. .llimilll4H4tl »»WTir

C/N W6RTVOU6R- FUND
(t (Orteten der Schutt.vor Huko HcilfiMil Kuurrh lucnt
und WVBcrl'RjWHcn noen

it Kenntdir trllt SctiKhrl
wyt*rWdblc/lcn»fif!2!tl:c/iln
dliinAeolhtunuCrvcu Ky
Tms dercwjl nal/cftÄtitciir.it

. Waid Io« 4

tt Nr Ult, ! '*
aber TiutiOin’l
ledruar iott .1
i« eiatnrtio« !

■uimtioitnnen tonnen ua ucii . .
|tti Beginn deb Kursus ersolaen.

Internattonaler

löbel - Tranrport
Möbelwagen u. Federn "'

rmmmt in sachgemäher Auösllhrung unter Har

Zoh . poetsch wm.Gaugasse2«. Teleson 210.

dnupsenmMel, Hustenmittel,
KrostmittelFlorabrogerl«Apotheker Vpbeiihri««».

I I W - Hullugl -Vermietuagr « |

A . isiinuno
| * Schloufirafie 21

' 11 r .zim « » w»hurugt « |
I Schöne „ 3:01 itnccmot

| 1 an rudige Leute »u oermteien.
I Slllvere» « atferltrade 4t, II r.

: \imm  u . « M-| • Mainzer Strafte 24
| 2 Zimmer und Küche »» oer-
I mieten 227 Schtodflrnne t >.

i  11 Z-Slmmerwohunnge « \

. Mlllikz Sim « rMWW
_ 1 »um 1. Mär » »u vermieten
• ' | lttl Mainzer Strafte 41, 1.

n S-aimmetmolmuRO
I ,um 1. Avril »» vermieten 0
I SJC Wleobadcncr Strahe
> » und Aorlenftrafie 1.

I j Mehr -Zimmeriv - huniigen

WMM 8. imt
m  I ift fchOne, moderne. 4 Zimmer.

I Wohnung mit «lektr Licht n.
- I « ad »um 1. Sprit . «u vermiet.

I Halieftellc der Elekir. Straften.
I badn am Haufe. , ^ •<*
1 Nab. bet Schmatbach, » etdftr. 1.
| « rohe

1 S -WwlM9W
r »um 1. Jebruar ober Ipälct tu
le - L '.Ä « aiferv,aü °. v.
i« Katfervlat , t , 2 CSt., derrlchafii.

S-SininenoGM
mit allem Ziibebür (»fort ju
uermteien . _ «
Nüb. Wiesbadener Sir 100, v.

| Lüde«. WersstSite « it . |

mmm n

«roBtt Satten n Sfnont

«^ '• iRy, , Äi* n7. «

[ Wlbltett « 8faw « |

215

Mietgesuche
TirTTu.vTTf.tnrttfrtttittyiimi SJung , taufin fjeauue mtotmim. Süninti miAT
«ngeb . mit « reieanaave uni.

KVin an die ar-ilbä'idh. d BI.

mu». Rhlvau - sirahe ob. Kaller'
lrahe . sofort zu m'etea «rsuKt
iah. in der Grlchüftvsteüe. 831

"Ladnl mit Slmuiec
lkiurdt für Lpeäialgeickalt. *
Mna»vo«e m Prvisangad «' unt

rarKLnn ruvlUvkckästSBeUrd Bl
BRTnnmr

Achtel-
Abonnement,

« « arkctlvlüüciiebenelvauder
(Atz. Hl, lür den Rnt der
Sailon abluoeben

Niib re« In der Eelchülisliellc
de^Biaite ». _

eiTctam.llulau.| ‘Ä
teilen Sola «, Büfieit«, Schretd-
tilck. Paueeibretter . BenlieUen
mit » Iibehür und ein, ine Teile
doih tben Honetoaiik, « rammo.
vd»n B 'tdrr , Soteg . L>||«t.4ltet
de-lchrünke, rd T Ich". SiObl '
Nabmolch, Neaulat ., rioiamo» .
Trumeaur . B iiiko» a dorgi m
bill » »nt . « eoaolle 0. 1.05
Petrolenmvlche , f i cu. MQ «u
unf . ‘liiib lUfidiOr. 8, vi0.

|m . iiii . .uui . iRrLtellen-Gesuche
,ni nmi —fTlffti ' nnim iiHMamuimttaauwtmM

UWiMAl
acht MonaifieOe . . ,
^lübereti « tetchltra he 2.zmkiWSea

snibt Stellung Mt  U’itbte HauS.
arbeit oder zu Kindern (tucrtl.
i. O» nach W/SUaden»Näbevv Mainzer « trabe 42-11I1IUUII1IIIIIIIIIUI

B1I1I.IJI iii.an liiniini IHIIIU1I
Lffrne et«D(» j' . *****.wtmll. . . ' .. . T

,lu dti ' in für oav ^ uuau
eines iLngros GkschätteS ein

Lehrling
m. ctniäbr sftveditlaiino aefnütt.
«clbltaeldltt . bene Slngedoieund
»urbeldrd die« elchaiivn. d. Bl.

Lehrling
luüii , ,«uolbeker cuvenbetmer.

oder Mädchen für wl»rt taa«
über aelucht .. _ , >24W. tforttnii , ffvanli . Stralic Dl

lolort aetucht, ... . .»oiltyfltalie 90. Laden.

Ml.MM«, Äian'fien
nach au»a>ürt« lo'ori «eluchl
klnr Etile Ptavef . gewerb' m.
Steliciiiierinitlierin , Ralbau«
MMMMMMinmilR

« tir « ir.. i.. ui . .i. . <iu » »e.

i Immobilien , Äajitalleu j.. tmumtmiui
In « lebtich an der »Idein-

IttaSe

« »-
M MiftslOH!
mit Laaerbau » und aradem
Vvlranm lehr urci«wcrt «u
oertaulen ' 4a

WIeOdoden.
Wiibeimlir .00

1200 Mark
auf-2. ©qooig«! aeluchi. •

Än teboie unter »041 an die
tOelchalivItello diele» BI . erb.mnnrimniiiimm !i ■Vermischt,««zeigen..

Strickmaschinen
evemi. Teiliahluna und Ärbeli
liefert O Müller , Magdcdura,
Lüneburger Strafte w._ d

i « tssrn Sir
wo Sie dir ^befiel!

’ und billigsten

UW « SM*
kaufen können»

Nur bet G. Naumann . 1
lern total« ,n Strafte Ul.

«IlleLchudrevarat »toauuu bi»
LandwirifchgtUiche it getuerb

liche Surengungen mit '
Romperit C

liberntmmt btüiaft
Meinoart ülnBort,

>«-«ah vertiuse
“lÄoitäSaft «nutr,

Ichlurr . . .

+  Spciialkur ffeciren ff> »Haut- und ■
ffeM)lilaolitoletdan
Maniia » ohwäaha
Ur . Haunrr , Aut

Main «, Scliiutoritr M
Bpcechuunde iükI  ch von

10* 1 und ü—8.

IBaum ’sl
M -AW

I bietet miedeium eine ,I aunerord ' Mttch aünfitae
I Etnkaul« Geleg' nbetl
II Poll Damcndemde»I au» fottd Swffen tzll
I geurb 'i 85.10, 12.I.SV.' ,IlOoft Domen und
1 Müdch » ölen nute
I Cunlttiii 2 <9 22 >75
| 1(1*1. Oä. I« J
II Ooft lln .eriaille»
| weil inner Biet«

2271, 179. 197. «#
, uv 7.1, 49 j,I 1 Ouftt»*tftf llntmüll»
| trlie mit i*"lnti IIId

GrosserGolesenhitskaut!
, 1 Polten Uorf lten.
| atSfiltinl » lange » mm

Ser .1882 .. Sr « t .45
Ser .91115, Set .42 93 |

[ Kauf - ff* ,
hnus MJGe&r.
«irbrich a . Rh.

I Ecke Mail !, ' , - n . ileied
I itchfirade. Telefon t . <

Beachten Die nvlerc
rvetat « udfteUvng.

I Wir vernuien mit 2tu«>
I iiaomo . iniaee Ololio
I ariitei U l, »tabatt in
I Waren bei OtückaabeI
1 oon »0 Marl » eitel an.

SIMM AM
oon Mein aller Art.

Betten , Jeder » n atttrrbalt.
«Icidern ullu . , , . 'H vv.'nl»'i'"effffn>e . I'

farveru Hause
Praw'^ v?

nur mit echtenHeifmanrtsFartien
Schutzmertt*:fuchskopf imStern

KM - 1119 MM-

lull
ohne Ausnahme zu 1 Aik.

WfiK
alles int Preise bedeute ! b

ctmä &iQt.

Barl Sy.MM
KnUeeitra «fie 20.



Während dieser Tage gewähren
wir auf dis enorm billigen Preise

aller Artikel

Diese 10Rabatt  werden an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Unsere fluSnshmC "T3Q6 sind eine ganz hereorragend günstige

Gelegenheit für

Kommunionu. Konfirmation

maiNZ

Turnverein
Biebrich

------ gt-r. ,84- . —

Am Sonntag , den tt . gfebr.
do . I ».. abend « 8 Uhr 11
beginnend , findet unser

an¬statt . und laden wir hierdurch zu zahl¬
reicher Beteiligung sreundlichst ein.

Len Eintrittspreis beträgt für Mitglieder Mk. 0.50,
wotür eine Kappe verabreicht wird , für Tamen»
masken Mk. 1.—, für Nichtmitglieder (Herren)
Mk . . Galeriekarten Mk. O.SiZ.

DamenmaSkenkarten find bei den Herren Carl Lauer,
Mainzer Str ., Franz Eder , Frankfurter 8tr .< und
Karl Gg . Schmidt , Kaiferstr . erhältlich.

Der Vorstand.
i t — — — — — — — — — —

iiiiiiuiiumunuiiiiii

Voranzeige!
Zum ersten Male in Biebrich zu sehen! itiiititiiiniiiiiiiiiiim

JgV Großer

|C Stierkai
■»■ zssssxri ^ issffsss . mm
Auftreten des berühmtesten Stierkämpfers Sennor Carlos C tonello.

„Der Äö-ent von Prag". r°aTX t>%tma
„Wehe , wenn sie losgelassen **,

bearbeliri nach voraingen der Lewdtaer Llmenjagd.
Diele »wel Elan,Nummern kommen nur nach beute u. morgen im

Elektro - Blograph
zur « orfilbrnng.

Mainzer Sfr . 24

Henke rtntreffendr *'MLMWnWt
, Kablian . f . Rate « * «**

MerlanS -grünesteringe
Seehecht im » ubfchnitt.
Frisch gew. Stork fisch».

MIII-MlW
frllch etnaelrollen

fnn ScbnildcrhBbn,
Morgen und « »« »tag auf

dem SRmCte:
«Selhkeaue.Ro,kraut Wirsiu,
0t IkialM, fUlntctfobl . Male**
fo »>. S »u - n>» « eiderüde».1 Bland « Bla -
Slleinktebenbe »Udert » erhält
>r. Almmrr mit v -l u»g u. Be-
leuchiu», ge, kl. lUbarbelle»
ln der treten Reit. MW*
Bä », n der Wef— MfteOe». « l.

Sum SSngerhelm.
Morgen
»relt «,

Metzel-
suppe.

Morgen » wellftellch1
mit Kram,

ff» labet lreund-
llchs, el» '
_ « ngo » ick

Mora » well ». m. Kraul . -
«chwelueplefier. ft Ward ul!
«amoiog ad». » Uhr ad war-.
Fl -llchw, Würdch. u. Braiwu.
m  str »»» « fb"

Ak»lllkw«
gegen die Hebamme Frau l! -
»acheuderoer nedme i* 4»>»
•_ «akob « üm,r
Sötte «»— in »er S »ne»: .

Saddaianlan » d>0

W ? HRdbaiäü. aana I >-V
Die »enttee » n»,o «

»» tedt « Selten.
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